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un d 209, wodurc h dem Benutze r eine korrekt e Zitierun g der Gesetzesstell e nach 
dem tschechische n bzw. slowakischen Originaltex t unmöglic h gemach t wird. 

Mißverständlic h ist auch die Quellenangab e der Gesetze ; hier wird zwischen 
der Numerierun g der einzelne n Lieferunge n („Stück" ) der Gesetzessammlun g un d 
der laufende n Nummer , unte r der die Rechtsnorme n hier publizier t sind, nich t 
unterschieden , es werden aber auch Nummer n angeführ t (z. B. auf S. 243, 339), die 
weder der einen noch der andere n Zählun g entsprechen . Auch wäre es wünschens -
wert gewesen, das Datu m des Inkrafttreten s der einzelne n Gesetz e anzuführen , 
wo dies nich t bereit s aus dem Gesetzestex t eindeuti g hervorgeh t (z. B. S. 281). 

Linz H e l m u t S l a p n i c k a 

Lothar Schultz,  Die Rechtsstellung des Ausländers in der Tschechoslowakei. 

Nomo s Verlagsgesellschaft, Baden-Bade n 1979, 150 S. (Schriftenreih e zur Rechtsstellun g 
des Ausländers in den sozialistischen Staate n 5. Hrsg. von Prof. Dietric h A. L o e b e r , 
Direkto r des Institut s für Recht , Politi k und Gesellschaf t der sozialistischen Staate n der 
Universitä t Kiel) . 

Es ist eine verdienstvoll e Aufgabe, die sich der Herausgebe r gestellt hat : in einer 
Schriftenreih e die Rechtsstellun g darzustellen , die der Auslände r in den einzelne n 
sozialistische n Staate n innehat . Übe r die Stellun g des Ausländer s in der ČSSR 
berichte t Lotha r Schultz , Professo r der Universitä t Göttingen . Er ist uns als Wissen-
schaftler bekannt , der sich schon in zahlreiche n Arbeiten mit dem Recht , insbeson -
dere mit dem Verfassungsrecht der sozialistischen Staaten , befaßt hat . Ein Vorwort 
zu dem Buche stamm t von dem Prage r Prof . Pave l Kalenský , der darau f hinweist , 
daß Schult z als „ein Rechtstheoretike r aus einem kapitalistische n Staate " das Buch 
währen d seiner Studie n in der Bibliothe k des Institut s für Staa t un d Rech t der 
Tschechoslowakische n Akademi e der Wissenschaften in Pra g vorbereite t hat . 

Di e Arbeit ist klar un d übersichtlich , gegliedert . I n 17 kleine n Abschnitte n wird 
die Rechtsstellun g des Ausländer s im Bereich der verschiedene n Rechtsgebiet e er-
örtert , z. B. im Bereich e des Zivilrechts , des Familienrechts , des Zivilprozeßrechts , 
des Urheberrechts , des Devisenrechts , des Strafrechts . De r umfangreich e Stoff ist so 
stark komprimiert , daß die Informatio n darunte r leidet . Z . B.: In 28 Druckzeile n 
kan n eben keine befriedigend e Übersich t über die Stellun g des Ausländer s im tsche-
choslowakische n Strafrech t gegeben werden . Übe r das Staatsangehörigkeitsrech t 
finden wir 42 Druckzeile n ohn e ausreichend e Angabe der wichtigsten Gesetze . 
Vergebens sucht ma n Ausführunge n zum Beispiel über die prekär e Rechtsstellun g 
der Emigranten , die Auslände r geworden sind. De r Abschnit t über die Rechts -
stellun g des Ausländer s in den Bereiche n der „Sozialversicherung " un d Sozial-
fürsorge umfaß t 32 Druckzeilen . Wenn auf so wenig Rau m die Ausführunge n über 
das kompliziert e Rech t der sozialen Sicherung , der Krankenversicherun g un d der 
Sozialfürsorge zusammengefaß t werden , mu ß das zwangsläufig zu lapidare n Sät -
zen führen , die in ihre r Verallgemeinerun g nich t zutreffen , z. B. „Di e Versiche-
rungsbeiträg e werden vom Arbeitgeber gezahlt" . Vgl. dazu §100 des Ges . Nr . 
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121/75 ; selbst die Landwirtschaftliche n Einheitsgenossenschafte n tragen nu r zur 
anteilweise n Deckun g der Koste n für die soziale Sicherun g bei. Gerad e weil für 
die Rente n ohn e vorherige Beitragsleistunge n der Staa t aufkommt , sprich t das 
Geset z nich t von einem Sozialversicherungsrech t un d nich t meh r von einer Natio -
nalversicherung , sonder n von einem Rech t der sozialen Sicherung . Andere s gilt nu r 
meh r für die Krankenversicherung . Da s komm t in der Darstellun g nich t zum Aus-
druck . I n den Abschnitte n über die Rechtsstellun g des Ausländer s im Strafproze ß 
un d Verwaltungsrech t hätt e ma n Ausführunge n über Frage n erwartet , die im Hin -
blick auf den zunehmende n Reiseverkeh r zwischen der Bundesrepubli k un d der 
ČSSR für un s von erhöhte r praktische r Bedeutun g sind. Wir finden kein Wor t 
über die praktisc h bedeutsam e Beschränkun g der Schweigepflich t der Rechtsanwält e 
un d über die Möglichkeiten , die der Auslände r hat , wenn er nach Verletzun g von 
Straßenverkehrsvorschrifte n wegen eines Vergehens ode r einer Übertretun g zur 
Verantwortun g gezogen wird. Als Advokatengesetz e werden auf S. 67 die Gesetz e 
Nr . 27/7 5 un d 32/7 5 zitiert . Wer diese Nummer n in der Gesetzessammlun g nach -
schlägt, finde t dor t Vorschriften über den Hochwasserschutz . De r Auto r ha t hier 
die Teilstück e der Gesetzessammlun g zitiert , währen d sonst zutreffen d die laufen -
den Nummer n der publizierte n Rechtsnorme n zitier t werden . 

Di e Hinweis e auf die einschlägige Rechtsliteratu r lassen erkennen , daß das Buch 
in Pra g entstande n ist, den n wir finden zahlreich e wertvolle Hinweis e auf das 
tschechisch e un d slowakische Schrifttum , aber nu r wenig Hinweis e auf einschlägige 
Publikatione n aus der Bundesrepublik . De n meiste n „Leser n in den kapitalistische n 
Staaten" , die nach dem Vorwort von Kalensk ý mit dem Buch angesproche n wer-
den sollen, wird das tschechoslowakisch e Schrifttu m aber schwer zugänglich sein. 

An die etwa 40 Textseite n sind auf fast 70 Seiten tschechoslowakisch e Rechts -
vorschrifte n in deutsche r Übersetzun g angeschlossen . Darunte r befinde n sich auch 
einige, die bisher noch nich t in deutsche r Übersetzun g erschiene n sind. 

Wir finden in diesem Abschnit t einen Auszug aus der Verfassung, das Ges . Nr . 
68/6 5 über den Aufenthal t von Ausländer n im Gebie t der ČSSR , das Ges . Nr . 
97/6 3 über internationale s Privat - un d Prozeßrecht , die Kundmachun g Nr . 125/7 5 
über die Außenhandelstätigkei t ausländische r Unternehmen , Auszüge aus der Straf-
prozeßordnun g un d aus dem Strafgesetz un d die im deutsche n Bundesgesetzblat t 
un d Bundesanzeige r veröffentlichte n Rechtsvorschrifte n über die Zusammenarbei t 
auf wirtschaftliche m un d wissenschaftlich-technische m Gebiet . 

Stuttgar t E r i c h S c h m i e d 

Hans-Peter Riese (Hrsg.), Bürgerinitiative für die Menschenrechte. Die 
tschechoslowakische Opposition zwischen dem „Prager Frühling" und der „Charta 
77". 

Europäisch e Verlagsanstalt, Köln-Frankfur t 1977, 320 S., kart . DM 28,—. 

Hans-Pete r Riese, der 1970 bis 1973 als Rundfunk - un d Zeitungskorresponden t 
in Pra g lebte, legt in seinem Buch 25 Texte vor, die zwischen 1969 un d 1976 ent -
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standen . Sie reiche n von der „10 Punkte-Erklärung " zum 1. Jahresta g der Be-
setzun g des Lande s durc h Truppe n des Warschaue r Pakte s über Auszüge aus der 
Schlußakt e von Helsinki , Appelle der Angehörigen politische r Gefangene r an 
Staatsche f Husák , Alexander Dubček s Schreibe n an die Bundesversammlun g der 
ČSSR vom Oktobe r 1974 bis zur „Chart a 77". Es sind die entscheidende n Mani -
festatione n jenes aufopferungsbereiten , gesetzestreuen , solidarische n un d unorgani -
sierten bürgerliche n Ungehorsams , der einen so bewunderungswürdige n Bestandtei l 
tschechoslowakische r un d europäische r Gegenwar t ausmacht . 

Überau s sachkundig e Erläuterunge n des Herausgebers , ein dem im Verhör ge-
storbene n Ja n Patočk a gewidmete s Vorwort von Heinric h BöU, ein Nachwor t 
von Arthu r Mille r über die Bedrohthei t der tschechoslowakische n Kultu r un d über 
den sensiblen Mu t ihre r Träge r unterstreiche n den politische n un d moralische n 
Charakte r des Buches , dessen Quellenwer t für später e Historike r immen s sein wird. 

Puchhei m K a r l - L u d w i g Ay 


